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800 Jahre Mausfelder Bergbautradition 

Vom Pferdewagen zur Bergwerksbahn (Teil I) 
Die Lösung der Transportprobleme im Mausfelder Bergrevier im 19.Jahrhundert 
Von Dr. Rudolf Mirsch 
D1e mdustncllc RevolutiOn hatte in der Mine 
des IR. Jahrhunt.lcrts in England 1hren 
Ln.prung. Da' Berg- und Huttem\l.!scn war 
neben der nutblühenden Tcxtilindu ... tne beson
ders progressiV bc1 der Nuuung \'Oll Neuerun
gen. 1735 errichtete der engli~ch~ l lüucnbe
snzer A. Dnrhy den ersten bctrichsnthigen 
Kokshochofen. unt.l 1m gleichen Jahr \Ctzte 
J Willin-.on im Hochofenbetrieb die Dampf
ma\Chme für den \nuieb der Gebläse ein. Im 
Jahre 1768 folgte J Smeaton mit cler Anwen
dung guße1serner Zylindergebl:.he beim 
Hochofenbetrieb. Schließlich erhielt 1769 
James Wau ( 1736 -1819) da-; Patent auf eine 
direktwirkende N1ederdruck-Dampfma.schu1t: 
mit getrenntem Kondensator \\alt '' ar es 
gelungen. eine für 'iele Anwendung:-fälle 
bmuchhan.• Dampfma<>chine zu bauen. Da.' 
rc\'o)utioniene die Produktion von Massengü
tern und ve111r~achtc emcn schnell wachsen
den Rohstoff- und Energiebedarf D1e Welt
kupfererzeugung \lieg von 1860 ca. 90.000 
Tonnen auf ca. 270.000 Tonnen im Jahre 
1890. 
Im Bergbau wurden bis dahin lllxrw•egcnd 
die berc1ts bei Agricola 1n ihrer ursprüng
lichen Form schon 1556 be~c.:hriebenen 

Geräte und .. Küm.te" benutzt. ~Je wurden 
mll menschlicher ArbeiLskraft. mit Pferden. 
mit \\a:.~erk.raftcn oder in wenigen Fällen 
auch mll Wmdkratt betneben ~1it der am 
23.08.1785 erfolgten Inbetriebnahme der 
ersten. nach cngJi.,ehem Vorbild auf dem 
König-Fnednch Schacht he1 l lettstctll .wr 
Wasserhebung ernchteten Dampfmaschine 
wurde auch in Preußen ein neue' Kapitel in 
der Ge,chichtc der Produkuon autgc:-chla
gen. 
Situation im Mansfelder Herg- und 
Hüttenwesen zu Beginn des 19 . .Jahr 
hunderts 
~ach den Freiheitskriegen wurde cla\ König
reich \vestfalen aufgdöst. Das I tncl und der 
Bergbau wurden preußisch. Die Recht.,stel 
Jung der I hlttenge\\eruchaften blieb etwa in 
alter Form bestehen. Die kun.äch.-.Isch-mans
feldischcn Gesetze und Verordnungen bezüg
lich des Berg und !Hinem~;e~ens. :.J>~:t.il!ll die 
Mansfelder Bergordnung von 16 73. behielten 
''eiter 1h!'l! Gültigkeit. auch für d1e ehemals 
Rothenburger und Friedeburger Werke. D1e 
Staatsauf~ichl und Betrieb~lenung. übernahm 
da~ Eisleber .. Königlich Preußische Mansfel
der Bergamt'" 
Besonders unter den Bcrgamtsdm:ktoren von 
\teltbeim. Z1mmermann. Eckardt und Ottiliae 
'' urde ernsthaft an der Steigerung der bflekti· 
\ ität des Kupfcr.chtcferlxrgbaues und der 
Verhüttung geurbeitel. 
Im Jahre I 8 I~ wurde nach dem 1-lcustedrer 
Beispiel nut dem Bau einer Dampfmaschme 
auf dem W-Schacht in Wimmdhurg tur Was
serbebung begonnen. 
In den FolgeJahren wurde auf dem Hütten
sektor der Silbergewinnung große Beachtung 
geschenkt. D1c Verfahren wurden mehrfach 
verbcsscn. 1832 konnte d1e erste DampfTür
dermaschine auf dem Bückling-Schacht in 
Betrieb genommen werden. Ste \vurde noch 
mit Hanfsellen betrieben. Dte funf Jahre 'Pa
ter auf dem Wassennanru;chacht 1m Schalbrei
ter Rcncr nach dem Oberharzer Vorbild erst
malig erprobten eisernen Seile verhalfen einer 
moderneren Schm:htförderung schneller zum 
Durchbruch. 
Zucrwcrbungcn. die Verflechtungen der Nut
zung von Baufeldern und Stollen und auch d1e 
Einhaltung der zw1schen den Eml"clgcwerk
schaftcn vereinbanen Produkuonsantcilc wur
den 1mmer kompliziener, b1s man sich 
schließlich un Jahre 1852 auf den L..usammen-

schluß tur .Mansfeld'schen Kupferschiefer 
bauenden Gewerkschaft .. e1111gte Die Obt:r
leitung des Berg- und Hüttenbetriebes lag 
noch euuge Jahre beim Bergamt Eislebcn. 
EN I R6J wurde defmlli\ d1c Verwaltung der 
Bergwerke und Hütten von uer .. GewerJ...
'>chart·· übernommen. \\Ie .... e nun kurt 

genannt \\ urdc. 'lun \\ urdc auch für das 
\1ansfelder Revier das Gc ... et7 \Oll 1860 \\LrJ...
'am nach dem den Bergamtern nur noch 
Inspektionsaufgaben oblagen. 

\14'tnsfelder HöhJe für den E rztransport 

Probleme in der 2. Hälfte des 19. Jahr

hunderts und die Verbesserung der 
Infras lruktur 

stedt und für Kob und Kohle aus anderen 
Gruben erforderlich. Der für den Hüttenbe
trieb not\\ endigc Auß.,pat wurde aus der 
Gegend um Rollleberode angefahren. 7u die
se• Gmndver.orgung kam der 7Wischenbe
tricbltche Transpon \'011 Materialien. 
Alle Transponlelstungcn erfolgten über Jahr
hundene mit Pfcrdcfuhrweri-en. Das Lr1 \\llr
de mit I . 2-. ,_ und 4-.panmgen sogenannten 
. .1 löhlen .. beförden. dic 1/4 hi' 3/.t Fuder ErL 
tmnsportieren konnten. Normale genorn1te 

erkannte. Einige der unter veralteten Gesichts
punkren emchteten Hütten -.olltcn nach 'einen 
Vorstellungen hald1gM emstellt werden. Dafür 
und für die beabsichligte Produklionssleige
rung mußten /\'vci neue Großhlittcn cnt~tchen. 
Die Standonc wurden in den erwarrungs
gcrnaß lci-.tungsfahigen Bcrgbaun:' 1ercn 
westlich \On Ei,Jcbcn und hei Helbra 
gewählt. um '-Päter die Kosten des Erztrans
panes von den Schächten zu den !lütten fur 
die weiter zunehmenden Mengen t.u nnmmie
ren. Als cr...te Anlage sollte neben dem Segen
Gones-Schacht und in der Nahe de' Otto
Schachtes die Krughüne erneiltet werden. 
danach 'olltc die Kochhülle beim Ernst
Schacht in Helbm entstehen. 
DerTran'>p<>l1 war bis Mitte dc'> 19 .lh. auf die 
sogenannte .. Gcwcrbchaftl iche Chaussee .. 
konzentrien \ie fuhrtc nm F.i•dehen über 
Wimmclhurg Hclbm. Leimbach. Großörner 
Hethtedt bis 1ur ~l .. schinenwerk-.tatt. '\uf der 
el\\a 16.5 km langem Srr.tße \\aren fast allem 
diesem z~.·itr.IUill \\ Ichligen ProduktiOns
schächte. Rohbutten und die MaschmenwerJ...
•aau gut LU erreichen. Zwischen 700 und 800 
Pferde '' aren nach :t.eitgenössi.,chen Angaben 

Höhlen hauen ein F~'ung,,ermogen \On 112 erforderlich, um •. mll \ lühe·· die notwendigen 
I·uder ;::; 1.5 Tonnen. Der Außspatunn,p<m Tran ... portlei,tungcn tu erbringen. Allein aus 
"urde unter exakt 'ercinbartcn B~.·<.hngungen dem kh:incn Ort Leimbach '' arcn fiir die 
ausschließlich \Oll Plivatunternchmem angc- .. Ge\\erbchaft .. elf Fuhruntemehmer für 
fahren. Im Jahr 1 S71 h:.tt ~i,picls\\Cise der Transpanaufgaben tätig. Auf der Suche nach 
Ei-.lch.!r Fuhnmtemchma Fr.mz Docl\hom Altemativcn wurde 1867 dem vef\uchsweJsen 
den Tr.m,pon \On 12.{)( J umner FluHspat Ein-.all' einer .. ogenannten StrJßcnlokomotive 
\On Ronleberode zur Kr ghüth! flir 4 Silber- zugesummt. '' ic sie bereits funf Jahre vorher 
groschen 2 Pfcnmg JC zcnmer ilbemununcn. bei der Berghau AG Weicbselthal cSchlcs•en) 
Dre l·uhrlöhnc nllem fUJ den Ert.lr.tn,port 'nn beim gleichzelligen Transpan von 6 Wagen 
den S hachtcn ;,ru den BrennpUnzen auf den Kohle ange\\endet wurde. Unter den im 
Hütten betrugen bto; Ober 3 Taler/Fuder (über 9 \lan,fclder Land gegebenen Bedingungen hat 
~1ark/Fuder). lm Durchschnitt de Jahre ... ich dte'e' Tr.uhportmittel nicht bewährt. 

\\Ohl aber konnten E-:IfahrwJgcn flrr den späte
! 6 · auf den Gesamtcmr:m ... pon ben.~hnet e •• Bahnbl-tricb ge,\onnen \\Crden. Die auf 
\\arcn e' 5.76 ~1ark/Fuder. Bei rund 45100 Str .. lkn ohne Schicncnfiihnmg bewegte 
Iuder GesamtförderunJ.. der \ lan,lclcJcr 
Re\Jcrc war allc1n tlir das f::.rz die beachtliche Einladun~ zum Besuch der I 

r----------------....., Summe von 25lJ.7h6 \1ari- an önliche Hettstcdt •99 

D1e Kupferproduktion konnte im Zeitraum 
1800 hi' 18.'l0 trotz der Einführung 'on wcrt
\OIIcn :\eul:rungen nur gering ge,teigcrt \\Cl

den. Du~ Hüuen,tandortc waren auf die ~ut
zung \ on Wa,...cr aJ, Energiequelle fur die 
Winderzeugung mmel' \\ as..o;errlider fixien. 
fur neucrc Hüu..:n ''arcn bcrcus tu-.ä!Llil"h 
Kunsttckhc als \\'u"crre~ei\Otr~ angele~t. 

um auch in rrockent.eiten den liüuenbetricb 
nicht über Gcbuhr unterbrechen zu mu. ... ..;en 
Bc-.omkr!o. große Auf,, endun1!cn \\ urden für 
die bei Lc1mhach an der Wipper gelegcnc 
Eckar<lthütt~. getätigt. Um auch dann noch 
nicht uuvu~chheßenden Unregelmäßigkeiten 

Die auf Straßenlokomotive \'On Thomson 
(1860). 

durch Wasscrn1angel VOI7Ubcugcn. wurden in 
den 50cr Jahren zu-.äulic.:h kleinere Dampf
ma.,chmen aufg~stellt. um in Ausnahmefallen 
damn den Energ1ebed.J.rf zu decken. Die Lage 
der Hütten 7U den Schächten galt als unterge
ordnet, war doch die Lebensdauer der Schäch
te noch 7U d1eser Ze1t nur von kurter Dauer. 
Besondere Probleme ergaben o.;ich schon 
immer durch die nomendigen umfangreichen 
Trnm.ponlel'>tungen. Erheblichc Aufwendun
gen waren für den Trdll!.pon großer Mengen 
gcringhaltigen Erzes von den Schächten, der 
ur<;piiingltch aus dem l lart anzufahrenden 
Hol/kohle, später der Ke~~elkohlt: aus Ric-

Fuhrunternehmer 711 zahlen. Da' ent- Briefmarkcn· \\ cttbe\\ crbsam.~tl•ll ung 
sprach be1 etnem Pre•~ von Ran ~ g _, 
179.20 Marklkg Silber ca. ( 1.5 t SIItlCr Samstag. 25. September \On 10- 17 Uhr 
oder über 9 f!c der gesamten eigenen Sonnta~. 26. September \On 10- 16 Lhr 
Jahressilberproduklion. Die Aufwcndun- im Klubhaus Hettstedt, ~ähe Bahnhof. 
gen für den Kohle- und KoJ...stransport Gezeigl \\erden unter in,gesamt 76 Lxpo-
waren mcht gennger. D1e Transponi-o- naten zum Thema .. Bergau": 7 themmis<:hc 
'ten \\urden immer deutlicher wm au-.- Objekte. 2 LiteraturobJekte und eu1 Objekt 
-.chlaggc~nden Faktor für di~ Elleku in der bhrcnkht"e (W. Huth: .. Bergbau. 
\ität und die KonkurrenLf'älugkcit tu Boden-.ch!IItc, Bergleute" 
anderen Kupfe.,mxluJ:cntcn F-; wurde Neben Handlerständcn und Snndcrpo\tamt 
richtig erkannt. daß neben den hohen werden Ganzsachen-Postkarte mit 

Zudruck .. Rerghau ... ßncfumsc.:hlag .. 800 
Kosten mn der Pferdeförderung auch Jahre Man-.fddcr Kupfer.,chicfc•hcrgbau·· 
kaum noch eine Erhöhung der Tmnspon- :>0\\ ie .\larkenhcftchen mll Schachtabbil-
mt.ngen moglich war und ohne dung angeboten 
grundsät7hche Andcrungen die ~,. Ein Besuch lohnt sich gcwil~! 
dige und auch angestrebte Produkuons- :======:::::::::::::::::::::;:::====:::;:=~ 
steigenmg mchl machbar war. Um die

sem Übel abLuhclfen. mußten flir Et7- und 
Kohletraospone ..,chnell neue und effcktiH! 
l .ösungen Lur Ko:--tcn-.cnkung gefunden wer
den. 
Per-.peJ...tivisch war abtusehen. daß die Zahl 
der glctchzeitig hetricbcnen Produkt•ons
'chächte stiind1g zurückgehen w1rd. Die Weit
sicht des 1861 e111ge!>ell'tcn Ober- Berg- und 
Hüttendirektors Lcus<:hncr ( 1826-1898) ist es 
zutuschreiben. daß er langfnsug eme großt.u
g•ge Neuorganisation emle1tete. M.tn kann 
heute sagen, daß er die Bedeutung einer gut 
ausgebauten lnfra-.trui-tur als Vornussellung 
für die winschaftltchc Entwtcklung nchug 
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